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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß, Höcherl, Dr. Althammer, Dr. Häfele, 
Leicht und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/1063 - 

betr. Einkommensteuerreform 

hier: finanzielle Auswirkungen 


Der Bundesminister der Finanzen hat mit Schreiben vom 18. 
Oktober 1973 die Kleine Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt beantwortet: 


1. Welche finanziellen Auswirkungen gegenüber dem geltenden 
Recht (möglichst aufgegliedert nach Mehr- bzw. Minderausgaben 
und Mehr- bzw. Mindereinnahmen) haben die Beschlüsse der 
Bundesregierung zur Anpassung der Eckwerte zur Einkommen- 
steuerreform vom 12. September 1973 aus heutiger Sicht für die 
ersten zwölf Monate vollen Wirksamwerdens (finanzielle Aus- 
wirkungen nach Entstehungsjahr) bei Inkrafttreten ab 1. Januar 
1975? 

Die Beschlüsse der Bundesregierung vom 12. September 1973 
zur Steuerreform betreffen nicht nur die Einkommensteuer, son- 
dern auch die Gewerbesteuer und Umsatzsteuer sowie den 
Familienlastenausgleich und die Sparförderung. Da die finan- 
ziellen Auswirkungen der Steuerreformmaßnahmen auf die 
Haushalte von Bund, Ländern und Gemeinden (vgl. dazu Fragen 
3 und 4) überdies nur im Gesamtzusammenhang aller Steuer- 
reformmaßnahmen von Bedeutung sind, beziehen sich die fol- 
genden Angaben zu den Fragen 1 bis 4 auf die finanziellen Aus- 
wirkungen der gesamten Steuerreform einschließlich Körper- 
schaftsteuerreform. Die finanziellen Auswirkungen der Einzel- 
maßnahmen der Einkommensteuerreform sind dem in Kürze 
vorliegenden Entwurf eines Dritten Steuerreformgesetzes zu 
entnehmen. 

Für das Entstehungsjahr 1975 ergeben sich durch die Steuer- 
reform gegenüber geltendem Recht nach heutigem Datenstand 
voraussichtlich folgende finanzielle Auswirkungen, die mit aus- 
drücklichem Vorbehalt späterer wesentlicher Abweichungen 
mitgeteilt werden: 
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— Steuermindereinnahmen 

— Steuermehreinnahmen 

— Haushaltsminderausgaben 

— Haushaltsmehrausgaben 

Auswirkungen insgesamt (Saldo) 


Beträge in Mill. DM 

— 30 664 

+ 13 606 — 17 058 
+ 7 685 

— 630 + 7 055 

— 10 003 


2. Wie verteilen sich diese finanziellen Auswirkungen nach den 
derzeitigen Rechtsvorschriften auf Bund, Länder und Gemeinden? 


Die zur Frage 1 für das Entstehungsjahr 1975 genannten finan- 
ziellen Auswirkungen nach heutigem Datenstand verteilen sich 
auf die Gebietskörperschaften wie folgt (in Mill. DM): 


— Steuermindereinnahmen 

— Steuermehreinnahmen 

— Haushaltsminderausgaben 

— Haushaltsmehrausgaben 

Auswirkungen insgesamt 

(Saldo) 

*) in gleicher Abgrenzung wie beim Bund 


Bund Länder Gemeinden 

— 14 221 —11 901 —4 542 

+ 5 401 + 6 759 + 1 446 

+ 7 265 — 99='^) + 519 

— 279 — 201 — 150 

— 1 834 — 5 442 — 2 727 


3. Weiche finanziellen Auswirkungen (möglichst ebenfalls aufge- 
giiedert nach Mehr- bzw. Minderausgaben und Mehr- bzw. 
Mindereinnahmen) haben die Beschlüsse der Bundesregierung 
aus heutiger Sicht für die einzelnen Haushaltsjahre bis 1977, 
für die der neue Finanzplan der Bundesregierung gilt (kassen- 
mäßige Auswirkungen nach Haushaltsjahr)? 

Die Steuerreform führt in den Rechnungsjahren 1975 bis 1977 
nach heutigem Datenstand voraussichtlich insgesamt zu folgen- 
den kassenmäßigen Auswirkungen, die mit ausdrücklichem Vor- 
behalt späterer wesentlicher Abweichungen mitgeteilt werden 
(in Mill. DM): 

Rechnungsj ahr 



1975 

1976 

1977 

— Steuermindereinnahmen 

— 24 057 

— 27 A51 

—^946 

— Steuermehreinnahmen 

+ 9 416 

+ 13 682 

+ 17 090 

— Haushaltsminderausgaben 

+ 4 985 

+ 6 660 

+ 7 145 

— Haushaltsmehrausgaben 

— 510 

— 520 

— 565 

Auswirkungen insgesamt 




(Saldo) 

^ lAieo 

— 7 629 

-^276 


4. Wie verteilen sich diese kostenmäßigen Auswirkungen in den 
Haushaltsjahren bis 1977 nach den derzeitigen Rechtsvorschrif- 
ten auf Bund, Länder und Gemeinden? 


Die kassenmäßigen Auswirkungen der Steuerreform verteilen 
sich nach heutigem Datenstand in den Rechnungsjahren 1975 bis 
1977 wie folgt auf die Gebietskörperschaften (in Mill. DM): 
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Rechnungsjahr 



1975 

1976 

1977 

— Bund 

— 4 048 

— 3 054 

— 2 535 

— Länder 

— 3 960 

— 2 253 

— 1 325 

— Gemeinden 

— 2 158 

— 2 322 

— 2416 

finanzielle Auswirkungen 
insgesamt (Saldo) 

—10 166 

— 7 629 

— 6 276 


Wie die Bundesregierung mehrfach erklärt hat, soll in die Ver- 
einbarung zwischen Bund und Ländern über das Beteiligungs- 
verhältnis an der Umsatzsteuer eine Ausgleichsklausel aufge- 
nommen werden, nach der Belastungsverschiebungen zwischen 
den Gebietskörperschaften als Folge der Steuerreform zu be- 
rücksichtigen sind. 
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